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TELEGRAMME. 
Lord Cecil gegen Kühlmann. 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Rotterdam, 6. Juli. Amtlich wird verlautbart : 6. Juli 1918, Wien, 6. Juli 1918. 
a DAE RA NN An der Piavemündung hielten die Kämpfe auch gestern an. Am Südflügel der 


"Im Unterhause richtete der Abgeordnete M a- s ; í $ 
on an die Regierung die Anfrage, welche | dortigen Stellung vermochte uns der Feind gegen den Hauptarm zurückzudrücken, 


sehritte sie auf die Erklärungen des deutschen An der venetianischen Gebirgsiront beschränkte sich gestern die Tätigkeit 


taatssekretärs Kühlmann übgr die Kriegs- | Jeigerseits auf Geschützieuer. Heute früh unternahm der Italiener im Solarologebiete 
iele Deutschlands unternehmen werde. 


Der Unterstaatssekretär des auswärfigen Amtes | und bei Asiago erneut kräftige Vorstösse, die überall abgeschlagen wurden. 
wrd Robert Cecil antwortete: Ich sehe 
licht ein, welche Aktion mit Aussicht auf 
Holg nach diesen Erklärungen unternommen 
erden könnte, die so unsohlüssig und 
pbestimmt sind. Unsere Kriegsziele sind A 
gemein bekannt, aber wir haben vergeb- D ; h G 1 t b b > h 
ich auf eine klare Auseinandersetzung der. eutse er enera S a S erIc t. 
riegsziele unserer Feinde gewartet. j 

Später forderie Mason die Eröffnung der De- | Grosses Hauptuuartier, 6. Juli 1918. Berlin, 6. Juli 1918. 
atte über die Erklärungen des Staatssekretärs | - 

‚Kühlmann, doch fand sich kein Abgeordne- 
er, der diesen Antrag unterstützen wollte. Zur 
töffnung der Debatte im englischen Unter- 
lause sind 40 Stimmen erforderlich. 


Der Chef des Generalstabes. 


Westlicher Kriegsschauplatz: 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern: 


Mehrfache Angriiisversuche des Feindes westlich von Langemarck scheiterten. 
In den Kampfabschnitten südlich der Somme blieb die Artillerietätigkeit tagsüber 


Der Zar nicht ermordet. 
gesteigert. Am Abend lebte sie auch an der übrigen Heeresgruppenfront auf. 


f Kopenhagen, 6, Juli. (KB.) 
F Nach der Meldung des „National Tidende* aus 


pekholm, erklärte Lenin in einer Unterredung Heeresgruppe Deutscher Kronprinz: 


fit dem Moskauer Vertreter des Stockholmer 4 A kT A : aa 4 
IYndikalistenblattes „Folkens Dagbladet“ auf das Zwischen Aisne und Marne und südwestlich von Reims zeitweilig erhöhte 


jestimmteste die Meldung für unrichtig, dass | Gefechtstätigkeit. Stärkere Vorstösse des Feindes nördlich des Pignonabschnittes 


Be SEEN wurden abgewiesen. Erkundungsgefechte in der Champagne, 
E: Leutnant Bolle errang seinen -20. Luitsieg. 
ie preussische Wahir echts- i E Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff. 


= oe 


vorlage. — 


Vom Abgeordnetenhaus erledigt. mäss der Beschlüsse der vierten Lesung an. Keine finnischen Truppen- 


Berlin,/4. Juli (KB.) | Sodann gelangte die Vorlage in der Gesamt- 

"Das Abgeordnetenhaus unterzog heute die | abstimmung mit den Stimmen der Konservati- transporte. 
Wahlrechtsvorlage der verfassungs- | ven, der Freikonservativen und eines Teiles Kopenhagen, 6. Juli. (KB.) 

lässig notwendigen neuerlichen Abstim- | der Liberalen sowie des Zentrums zur Annahme. Zu den Meldungen von finnischen Truppen- 
"ung. Nach einer kurzen Generaldebatte in | Hiemit ist die Wahlrechtfrage im Abgeordneten- transporten zur Murmanküste und Russisch-Ka- 
‚er bloss die Vertreter der beiden sozialdemo- | hause erledigt. relien und Ausweisuug englischer Untertanen 

tatischen "Fraktionen das Wort ergriffen und Die Vorlagen gehen nun in. das Herren- } aus Fionland, kann die hiesige finnische Gesand- 

ie Vorlage als einen Hohn auf das arbeitende | haus, das sie in der am 8. d. M. beginnenden | schaft kategorisch erilären, dass die Meldun« 

blk bekämpften, nahm das Haus zunächst die Session der ersten Lesung unterziehen wird. jeder Grundlage entbehre. 


inzelnen Vorlagen in en bloc-Abstimmung ge- e = -e—a 


Mont mtag, den 8. 8. PEL REICHE: 8 Uhr a abends 
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KRAKRAUER ZEITUNG 


von Leitungsstörungen sind die 


Iniulgs 
Privaitelesramme his Redaktionsschluss 
michi eingcti v>Hen, 
WELLE ne en A UA E 


Rie amerikanischen I rieg szieie. 


in einer am Grabe Washinetons „gehaltenen 
Rede, hat Präsident Wilson die Kriegsziele 
unter dem Schlagwort der „Herrschaft des Rech- 
test infolsenden‘ 4,Punkten formuliert: 

1. Vernichtung jeder Willkür und 
Macht, die für sieh allein und heimlich deu 
' Friedeu der Welt'stüren kann, und wenn ihre 
Vernichtung’ jetzt nieht möglich ist, mindestens 
Herabdrückung zu tatsächlicher 1 Machtlosigkeit. 

2.Regelungaller Fragen sowoßl.der terri- 
torialen wie der Souveränitätsiragen, 
der wirtschaftlichen und der politischen Fragen 
aut der Grundlage der freien Annahme 
dieser: Regeluug durch das Volk, das unmittel- 
l bar dabei betroffen ist und nicht auf Grundlage 
einesmateriellen Interesses oder Vorteiles ir- 
seudeines andere:: Volkes, das eine andere 
Regelung zur Ausbeutung seines Einflusses 
oder seiner Herrschaft wünscht. 

5 Einwilligung aller Völker, ihre 
Verhältnisse zu einander von denselben Grund- 
sitzen der Ehre und Achtung vor dem Gewöhn- 
heiisrecht der zivilisierten Gesellschaft leiten 
zu lassen, wie sie für den einzelnen Bürger mo- 
derner Staaten gelten, dergestalt, dass alle Ver- 
sprechungen und Verträge gewissenhaft beob- 
achtet, dass keine Verschwörungen angezettelt 
werden und dass das wechselseilige Vertrauen 
geschaffen werde auf der Basis wechselseitiger 
Achtung, vor dem Rechte. 

4. Schaffung einer Friedensorganisa- 
tion, .dis verbürgt, dass’ die gesamte Macht 
der freien Nationen jede Rechtsverletzung ver- 
hüten wird und die ein Schiedsgericht einrichtet, 
dem alle internationalen Gegensätze unterbreitet 
werden sollen. 

Die neuerliche Formulierung, der 'Friedens- 
bedingungen Amerikas durch den Präsidenten 
Wilson kann, ebenso wie die letzten vieler- 
wähnten vier Punkte Wilsons, nur die Zustim- 
mung.aller finden, die nicht durch Vorurteile 
irgend welcher Art verblendet sind. Dies scheint 
jedoch bei unseren Gegnern immer noch, der 
Fall zu sein, denn sonst könnte das zustim- 
mende Echo, das Wilson sowohl von seiten des 
Grafen Czernin als auch von deutscher Seite 
auf seine damaligen Vorschläge und Forderun-. 
gen gefunden hat, nieht unerwidert geblieben | 
sein, wie es tatsächlich der Fall war. Auch 
jetzt wäre nur zu wünschen, dass die Entente, 
England voran, sich die neuen Grundsätze des 
Wilsonischen Völkerrechtes zu Herzen nehme | 
und nach ihnen handle. 


Kleine Chronik. 


Die Thrronbesteigung des neuen Sultans Me- 
hemed VI. hat am 4, d. M. in Konstantinopel 

| mit grosser Feierlichkeit stattgefunden. 

Der Friedensvertrag mit Russland, der am 
3. März in Brest- Litowslk unterzeichnet worden 
war, ist am 4. d, M. in Berlin von der öster- 
reichisch-ungarischen Yegierung ratifiziert wor- 


den, womit der Vertrag m Völkerrechtskratt" 


erwächst. 
nóch die Mitwirkung des Reichsrates erforderlich. 


Amerikanische Truppen in Italien. Der „Times“ 


Zur staatsreehtlichen  Giltigkeit ist 


wird aus Mailand gemeldet, dass das erste ame- 
rikanische Truppenkontingent, in Italien ange- 


kommen ist. 


Eine deutsche Fiugpost wird in der Ukraine. 


| 
für die Strecke BreseLitowsk—Kiew—Poltawa— 
Charkow — Lozowaja — Ekaterynoslaw — Melito- 
pol--Diankoj—Sebastopol— Odessa organisiert. 
Der finnische Professor Ossian Aschan stellte 
seine Erfindung, zur Herstellung künstlichen 
Gummis Deutschland zur Verfügung. 
] 
| 
| 
| 
| 
i 


Eingesendet, 


E A T 


Montag Glock & 


Trauersippung jar A R. Schneid. 


Kaffee WARSZAWA, Slawkowska 30 
HE Ab, 2. Juli täglich : wa 


KONZERT 


einer Zigeuner Kapelle ausBudanest 
Beginn 8 Uhr abends. 


nn 


Lokalna chrichten. 


Die gestrire Stadtratsitzuns befasste‘ sich 
hauptsächlich mit dem Referat des Stadtrates 
Muczkowski über die Einführung einer mit 
Geldabgaben verbundenen Erlaubniserteilung 
‚des Magistrats. zur Anbringung von Fe” ildern, 
Reklamen,, Schaukasten ete. durch die Krakauer 


Kaufmannschaft. Im Interesse der Eindämmung. 


der das Äussere der Stadt verunstaltenden Re- 
klame und ihrer Ästhetisierung wurde der An- 
trag des Referenten auf Herausgahe einer Ver- 
ordnung angenommen. Unter anderem wurde 
gestern. der "Beschluss gefasst, für eine Anstalt 
für geistig oder physisch schwach entwickelte 
Kinder ein Haus in Zakrzöwek zu kaufen. 


Yon alten KFARA 


(7. Fortsetzung.) 

Unter dem gewöhnlichen Grüße: „Pochwa- 
lony Jezus Chrystus“ (Gelobet Jesus Christus), 
oder auch ausführlicher: „Niech będzie pochwa- 
lony J. C.“ wird man überall mit einem „Upa- 
dam do nóg“ (Ich falle Ihnen zu Füßen) emp- 
fangen und Leute, denen wir nicht mehr, als sie 
uns, zu befehlen haben, berühren unsere Schuhe 
mit einer Bewegung, als wollten sie im Ernst 
unsere Füße küssen. Das Frauenzimmer, wel- 
ches sich nicht völlig so tief njederbückt, ver- 
neigt sich wenigstens mit einem so demütigen 
Amstande, daß ein theatralisch schöner Aus- 
druck darin liegt. Freilich kann man auch zu- 
viel aus dergleichen landesüblichen Zeremo- 
nien schließen, denn unser deutsches „Gehor- 
samster Diener“ oder „Untertänigster Knecht“ 
ist doch wohl kein Beweis, daß wir uns in einem 
Zustand der Sklaverei befinden, Aber wenn eine 
solche Sitte mit allem übrigen, worauf man 
stößt, in einer genauen Harmonie steht, so kann 
man unmöglich ein glleichgültiger Zeuge hie- 
von sein. 

Eellage zum 20. Brief: „Ueber den Zustand der 
Universität zu Krakau“, 


Von 
nicht so viel gesehen und erfahren, als.ich 
wünschte und hoffte, Eben jetzt sind die Hunds- 
tagferien, die von den meisten Professoren zu 
Reisen und andern Erhoelungen, oder auch zu 
den Visitationsgeschäften, wovon ich hernach 


der Universität zu Krakau habe ich | 


reden will, benutzt werden, : 
ı che ich zu besuchen gedachte, nicht zu Hause 
fand. Seit der Zeit Wladislaw agiellos war die 
Theologie die einzige Wissenschaft, welche mit 
vollem Eifer getrieben ward. Ihr zur Seite ging 
indessen. noch die Mathematik, und was. die 
Katholiken auf ihren Universitäten ‚unter der 
Moral Bea: ifen. Ale übrigen Zweise der Ge- 
lehrsamkeit, die in den drei folgenden Jahrhun- 
derten zu "iizen entingen, wurden hier ganz 
vernachlässigt; teils weil man zu fest an der 
alten Verfassug Klebte, teils, weil e~ an ħin- 
länglichen Einkünften fehlte, um neue Lehr- 
stellen zu bezahlen, und andere nützliche An- 
stalten zu/treffen. i 

Erst unter dem jetzigen Könige, der sein Au- 
genmerk`auf jeden Zweig der Wohlfahrt seines 
Volkes zu. richten gewohnt ist, erfuhr die Uni- 
versität eine. heilsame Umfcorniung. Es wurden 
einige neue Professorenstellen, z. B. der eklekti- 
schen Philosophie, der Physik, der Oekonomie 
errichtet, und’der akademische Senat setzte sich 
nicht dawider,: weil das Licht, welches ihren 


BE 


abendländischen Nachbarn  leuchtete, , seinen 
Schimmer auch auf sie geworfen hatte. Noch 


fehlte es indessen an allen Arten von Kabinet- 
ten, an ejner tauglichen Bibliothek und an einer 
hinlänglichen Unierstützung für Lehrer und 
Lernende, Der König trug bei den Ständen dar- 
. auf an, daß sie sich der Natfionalerziehung über- 

haupt, und der Universitäten in Krakau und 
| Wilna insonderheit annehmen möchten. Die 

Beredsamkeit des Königs, sein Beispiel und 2 


Großmuth einiger Waenaten brachlen es zwa 


o vaan 


. Juli 1918 


| sariat für Kriegs- und Uebergangswirtschaft de £ 


"aß ich die, wel- Ee daß die Stände die Einkünfte der erste 


anders dagegen unter dem Namen der Ph 


danen Zweiro “Tr 


Sy 


Nr. 17 


Zine polnische Abteilung im Generalkommis- 


k. k. Handelsministeriums soll noch in der ep 
sten Hälfte dieses Monates unter der bewährten) 
Leitung des gewesenen Sesxretärs der Krakauer 
Handels- und Gewerbekammer, des. Hofrates)) 
D: Artur Benis entstehen. Sie zerfällt in zwei 
Seklionen: eine für galizische Kriegs- und 
Uebergangswirischait im Zusammenhang mit 
dem Wiederaufbau des Landes, „die zweite für 
die wirtschaftliche Zusammenarbeit Galiziens) 
und Pclens. In den Bereich dieses neuen Am.) 
tes fallen auch alle Angelegenheiten, \die aus) 
dem Verhältnisse des Landes zu deu dem Hand 
delsministeriun unterstehenden industrio 
Zeniralen entstehen. : 

Die Volkschnullehrerschaft des Krakauer Ben 
zirkes hat in einer gestern stattgefundenen Ve 
sammlung, ihre prekäre Lage besprochen und 
eine; Reihe von entsprechenden Beschlüssen 
gefasst. 
` Brot für die jüdische Bevölkerung des viL 
VII. und XXII. Bezirkes in Krakau, dessen Aus- 
folgung"auf.Samstage fällt, kann immer Montagl 
geholt werden. i 

Buchhaltungskurs. Drei monatlicher Kui 
der einfachen und doppelten Buchführung wird] 
mit 15. Juli 1918 eröffnet. Auskunft in der 
Bürgerschule Wolnica Nr. 1, IM. Stock, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 5—9 Uhr vormittagt 
und von 6—‘ Uhr nachmittags. 

Errichtung einer Musterküche. Aus Wien wiid 
uns berichtet: In der unlängst hier im Beisein 
Seiner Kaisi. Hoheit des Erzherzogs Salvatoi 
eröffneten Ersatzmittelausstellung „Ema“ wurde 
nunmehr eine Musterküche errichtet, die sich 
täglich eines wachsenden, Besuches erfreut. I 
der Küche findet täglich während eines beleh 
renden Vortrages über die Herstellung voi 
Kriegsspeisen durch namhafte Hausfrauen eit 
Probekochen mit der bekannten zeit- und geld 
sparenden O1so-Kochkiste statt, an das sich 
stets ein mit vielem Beifallaufgenommenes Probe 
essen anschliesst, das in Gegenwart der Besu 
cher zubereitet und in der Ölso- Kochkiste | ge 
kocht wird. Die „Olso“ Oesterreichische Beleuch 
tungs- und Beheizungs- Gesellschaft m. b. 
Wien VII., Stiftgasse Nr. 6 versendet auf Wunsel 
an Interessenten ausführliche Prospekte, 


Wetterbericht vom 6. Juli 1918. 


et FH 5) j 
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Witterung vom Näacuwttag des 5. Dis W uus 6. Juli 
Nachts Regen; tagsüber meist bedeckt, kühl. 
Prognose für asa Abeau des 6. bis Miltag ues 7 Jul 
Unbeständig mit wechsel"d«n Winden. Tenp grai 


wenig verändert. 
x 


Ya 


vakant werdenden Abtei für die Universitä 
Krakau einzuziehen, versprachen, aber es ver 
gingen zwölf ‚Jahre nacheinander, und alle 


blieb in den: alten Zustande. Eudlich, als de 
Jesuitenorden aufgehoben ward, vermochte Sta 
nislaus Augustus, von einigen edelmütjeei 
Großen wurterstützt, den Reichstag im Jahr! 
1775, die eingezogenen Güter. des Ordens de 
öffentlichen Erziehung zu widmen. Auf ebei 
diesem T\cichstag wori au bh eine Kommissioig 
ernannt, welche das Recht erhielt, Vorkohruig 
gen zur Verbessc rung des gesamten Schulwesen 
und sonderlich, zweckmäßigere Einrichtungen 
auf den Universitäten. Krakau und Wilna ZU 
treffen. Sie besteht us 12 Personeu, welche we 
dem ‘Reichstag aus den 'vornehmsien Kronbe 
dienten gewählt werden. Das ganze Erziehungs 
wesen un” lie Verwaliun der Jesuitengüfgt 
ist ihrer Aufsicht anvertraut. j x 

Diese Kommissicn machte den Anfang ih 
Reform damit, daß sie mehrere neue Lehrstühl@ 
errichtete, und sie sämtlich in wei Kollegiari 
verteilte, wovon das eine unter dem Nanım de 


tA 


rs Y 
Moral | die theologischen Wissenschaften.) me 
kanonische und das Naturrecht, das Moushaig 
thins undids, V \errech:, die römischr 


die velnische. Stacie o IN PLLT PURE 
nebst der Literatur und den Altertümern 


die Mathematik, die Medizin und die verschie 
Naturkunde, berreift. 


(Schluss folgt., 


Nr. 177, 


Theater, Literatur und Kunst. 


Krakau, Sonntag 


Das Gastspiel Bronisiawa Krajewska in Lem- 
berg war vou grossem Erfolg begleitet. 
Lemberger Zeitungen sprechen sich in Worten 
höchster Anerkennung über ihre Leistuug im 
„ Walzeriraum* aus und man muss daher doppelt 
bedauerh, dass unser Volkstheater diese ‚so 
überaus beliebt gewesene Künstlerin ha: ziehen 
lassen. 

Das polnische Bauersnaus. Die Landeskund- 
liche Kommission beim Generalgouvernemeut 
in Warschau gibt jetzt eine Arbeit von Dr.-Ing. 
H. Grisebach über das polnische Bauernhaus 
in Buchform heraus. Grisebachs Tätigkeit in 


Polen bestand darin, Vorlagen für den Wieder-. 


aufbau polnischer Dörfer zu schaffen. Hierbei 
ging seine Behörde von dem’ leitenden Gedan- 
ken aus, die bisherige national-polnische Bau- 
weise, den Blockhausbau beizubehalten. So kam 
Grisebach zu seiner nun abgeschlossenen Unter- 
suchung des poinischen Bauernhausbaus. Der 
Architekt findet den Reiz dieser polnischen 
Blockhausdörler in dem Zusammenwirken der 
fast stets gleicharligeu Baukörper in einer Sie- 
delung. Er gibt den Rat, so lange Blockhäuser 
weiter zu bauen, bis sich die Bauern an den 
Ziegelbau gewöhnt haben. Indem jetzt /bau- 
polizeilich Ziegelftundamente unter den Block- 
häusern gefordert werden sollen, -könnte sich 
der notwendige Maurerstand auf dem. Lande 
heranbilden. 

„Die Weitküline“, der Schaubühne XIV. Jahr, 
Wo ochenschrift für Politik, Kunst, Wirtschaft, 
herausgegeben von Siegried Jacobsohn, enthält 
in der Nummer 27: Der "Fluch der Halbheit, von 
Germavicus. Von der tierischen Grundlage, 
von Gustav Tan aauet. — Lothar Persius, von 
Johannes Fischari. — Zu diesem Krieg, von 
Christian Morgenstern. — Judith, von Alfred 
Polgar. -— Was wäre, wenn.. % von Peter Pan- 
ter — Wünsche, von Theobald Tiger. — Bank- 
Parerga, von Alfons Goldschmidt. — Antworten. 
Die „Weltbübne“ erscheint wöchentlich und ko- 
stet 50 Pfennige die Nummer, 5.Mark viertel- 
‘jäbrlich, 16 Mark jährlich, Probenummern ko- 
stenfrei durch alle Buchhandlungen und Post- 
anstalten sowie durch den Verlag der „Welt- 
bühne“, Charlottenburg, Dernburgstrasse "25, 


Wohnung 


bestehend aus ürei bis vier Zimmern, eventuell 


Die: 


| 


ERAKAUER ZEITUNG T, 


Sport. 


Fussballwettspiel. Sonntag, den 7. Juli trägt 
„Cracovia“ ein Fussballwettspiel gegen den Sport- 
klub „Polonia* aus Warschau aus. „Polo- 
nia“ muss als eine äusserst spielstarke Manun- 
schaft gelten. Es ist ihr gelu:gen, am 29. und 
30. v. M. gegen „Pogoń“ in Lemberg zweimal 
zu siegen, und zwar 4:2 und 5:3. Besonders 
der zweite Sieg, welcher über die Militärmann- 
schaft des‘ „Pogoń“ davongeiragen wurde, stellt 
Polonia“ ins beste Licht. In Krakau bekundet 
sich für dieses Wettspiel ein wi.klich unge- 
wöhnliches Interesse, umsomehr als es nicht 
unbekannt geblieben «ist, dass die Warschauer 
schon seit langem sich der „Cracov.a“, als über- 
legen betrachten und viin ihrem Siege fest über- 
zeugt sind, Das Weltspiel verspricht <in.-gesell- 
schaftliches und sprriliches Ereignis zu werden, 


FINANZ und HANDEL. 


a 
Eine Erhöhung der Personentarife auf dem 
Staatsbahnen, die sich im gleichen Ausmass 
wie die letzte bewegen soll, bereitet, parla- 
mentarischen Nachrichten zufolge, die Staats- 
eisenbahnverwaltung für den Herbst vor. 


Postverkehr mit dem nichtbeseizten Gebiet 
Rumäniens, Laut Mitteilung der niederösterreichi- 
schen Handels- und Gewerbekammer können 
von nun an alle Gattungen von Briefsendungen, 
sowohl gewöhnliche als auch eingeschriebene, 
jedoch mit Ausnahme von Nachnahmesendun- 
gen, nach dem nichtbeselzten Gebiet Rumäniens 
befördert werden. Die Gebührensätze sind jene 
des Weltpostvereins. Briefe sind offen aufzu- 
geben. Die Sendungen sind nach Wien zu leiten. 


Eine neue österreichische Schiffahrtsgcsell- 
schaft. Das österreichische Ministerium des 
Innern hat im Einvernehmen mit dem Handels- 
ministerium. und dem Finanzministerium der 
Filiale Triest der Oesterreichischen Kreditanstalt 
in Wien die Bewilligung zur Errichtung einer 
Aktiengesellschaft unter der Firma „Dampfschiff- 
fahrt-Aktiengesellschaft „Liburnica® vormals Ere- 
di Matteo Premuda & Co.“ mit dem Sitze in 
Lussinpiceolo erteilt. Das Aktienkapital beträgt 
3,8 Millionen Kronen, 


| Itemational alt H 
‘GERSON, WIEN |, Im m amp 


unmöbliert, mit Küche, elektr. Licht, womöglich | 


auch Gasrechaud, in der Nähe des k. u, k. Militär- 


kommandos sofort zu mieten gesucht. Ge- | 


fällige Zuschriften erbeten unter „G. M., W.“ an 
die Administration des Blattes, 


— 


\ 


A Vom k. k» Handelsministerium ermächtigte 
©) Einkaufs- u. Uebernahmsstelle für alle Sorten von 


© Gummiabfällen und Knochen 


[ JAKOB BETTER 


1 Krakau, Krakauergasse 49. Tel. 1449. F 


| Wiener chemische Fabrik 
sucht für zweites Halbjahr noch 
grösstmögliches Quantum 


‚Rohphenoi 100% 


auch in kleinem Partien. 
. Offerten mit Preisangaben an: 
A. Bargen V., punon grese 21, Wien. 


© in der Grösse bis 60 Hektoliter Inhalt in tadel- MA8 
) losem, neuem oder gebrauchtem Zustande, 


| aar Vermittler werden honoriert. ee W 
en Oiferte an 


1 Kal | Bierlagertässer un 


Uniformen und Zivilkleider 


anG Nr. 5 


empfiehit sowie a dg eh Gar: 
N nituren werden prompt und zu 
3 rzi e n un g S- und gäseigen Preisen besorgtinAus- 
kunft Krakau, Strzelecka Nr. 11. | 
_ Hauspersonal, T. Stock, Tür rechts. 


wendet Mittagessen 


erstklassige zu K 3.—. 
Unlformlerungsanstalt| m Abonnement: billirer. 


A. BROSS Gotebig 16, I. Stock. 


Pe E 
Krakau, Fior SSR 


gasse 44, beim Iorianertor, „Heldolana“ 


Telephon Nr. 3269 
ntfernt alle Hautunreinig- 


In ynnasialgegenständen | * keiten und macht die Haut 


zart und rosig, sammetweich 
erteilt Nachmittagsunterricht'! und jugendfrisch. Erhältlich in 
Einj.-Freiw., Hochschüler, in 


Parfümerien, Drogerien, Apo- 
deutscher Sprache. Gef. An- |theken. — Depots; Apothekg 
träge unter „A. B.“ an die!Reim & Camp., Krakau und 

Adm. des Blattes. Apothske M. Erlinger, Lemberg. 


für Wiedervorkäuer!: 


Beste Einkaufsquelie in Parfü- | 
meriewaren, Toilettenartikeln, 4 | 
Reisbürsten, Schucreme usw. {4 
| 
| 


bei der. Firma 


Heisshorg & Landwirih 


Krakau, Diet:lsgasse 40. 


> Provinzaufträge werden gegen Nachnahme 
ausgafährt,, 


A 


a a a nen" un u 


; 


ren nach neuester Fasson | 


Juli 1918 Seite 3, 


7: Juli. 


Vor drei Jahren. 

Höhe 95 südlich Borzymöw besetzt. — Feind- 
liche Angriffe im Görzischen und im Krn-Gebiet 
abgewiesen. — Misslungene feindliche Angriffe 
nördlich Ypern, westlich Souchez, südwestlich 
Les Eparges und bei Croix des Carmes ; Erfolge 
halbwegs ‚Ailly-Apremont. — Günstige Kämpfe 
bei Seddil Bahr an den Dardanellen. 


Vor zwei Jahren. 

Russische Angriffe südlich des Narocz-Sees 
und beiderseits von Sokal misslungen: Front 
bei Kolki zurückgenommen. — Die Italiener 
südlich des Suganatales abgewiesen. — Kämpfe 
beiderseits der Somme; Angriffe östlich der Maas 
gegen die Höhe „Kalte Erde“ abgewiesen. 


Vor einem Jahre. 
Blutige russische Niederlage in Ostgalizien. — 
Französische Angriffe von Cornillet bis zum 
Hochberg abgewiesen. 73.000 Tonnen versenkt. 


Spielplan des Stadttheaters J. SIiowacki. 


OÖpernsaison. 


Samstag, den 6. Juli: „Halka“ von St. Mo- 
niuszko. 

Sonntag, den 7. Juli: „Janek“ von Wi. Że- 
lenski. í 
Dienstag, den 9. Juli: „Halka“ von St. Mo- 

niuszko. 
Kinoschau. 


„KRLEGSFURSORGEKINO (OPIEKA)", Zielona 17. — Pro: 

gramm Wom 5. bis einschliesslich 8. Juli.— An Wochen- 
tagen Beginn der ersten Vorstellung um 5 Uhr, der 
'etzten um 1/29 Uhr. An Sonn- und Feiertagen Beginn 
um 3 Uhr. Ununterbroehener Einlass. 
Naturaufnahmen. — Das Opfer der Spielhölle, Drama in 
3” Akten. — Saine kokette Frau. Lustspiel in 3 Akten 
mit Hedda Vernon in der Hauptrolle. — Militärmusik 
mit a eilini 


eh Farmer 


unmöbliert, ab 1. Oktober 1918, für ständig 
zu mieten gesucht. Anträge unter „Inten- 
danz“ an die Administration des Blattes. 


en ee A Dr 


MARAT nn alien 7 Ver arm 


ATIT 


(Abfälle und Autogummi micht il) 


ERNST BURIAN, Gummiwaren-Grosshändler 
Budapest V, Faik-Miksa-utca 3. 


Perfekte Maschinenschreiberin, 


welche die deutsche Sprache in Wort und Schrift 
vollkommen beherrscht, wird per sofort auf- 
genommen. Persönliche Vorstellung mit eigen- 
händig geschriebenem Gesuche in der! Rechnungs- 
kanzlei des k. k. Sch.-Rgmt. Nr. 33, Krakau, 
Rudolfskaserne, erwünscht, 


Reiserequisiten | 
u. Lederwaren 


A, Fronez 


Krakau, Fioryanska 17. 


65 


Natronwassergias 36/38° 


hatab hiesigen Lager waggonweise abzugeben 


Seifenfabrik Neumann, 
Heinersdorf a/T. Böhmen. 


Für Wäschewaschen, Reinigen ailer Art Gegenstände, M 
auch ‚als DESINFEKTIONSNITTEL vorzüglich geeignat! E 


ÜBERALL ERHÄLTLICH, wo roch nicht, 
versandet Offerten und Muster gratis die 


Nur ar Anfragen mi mit Preisanbot werden n berücksichtigt. 
Waschmittel- und Reissirohbeseniahrik‘ 


PERFEKT" a. 
[ P] UN 
| Márton Rubinstein & Söhne, A. G., Makó (Ungarn). 


unühaittelfbarer Ersatz fr Sonay Laugenstein! É 


Seite 4. Krakau, Sonntag 


Q NANCKNANCADE) 
billigste und: vorieilhaftesie em 


ist diej 


58 


T 


ES 


mii 


en 


Ohne ärztliche Untersuchung. 
‘Der Prozent-U=berschuss_ rälit 
den Parteien zu. -— Onne Zwang 
ce: Weiterzshiun,;, ser Prämie, 
im Falle der Einstellung der 
Prämienzahlu:g veriailen die pe- 
reits eingezahiten Raten michi, 
sondern erfolgt Verrechnung. 


c 


ı mitte 


K 


(ex 


Ne 


u 


Auskünfte erteilen und Anmeldungen nehmen entgegen: 


__BREEA z ‚BAUER ZEITUNG 


2 Volkssenuilg 


sucht auch währeud der Fe- 
cien Lektionen, cv. cine Nach- 
inittagsbeschäftigung iu einem 


Entieraen 
aus und Rat in allen kosme- 
Mische I ragen erteilt Schü- 
lerin der Wars:aauer Kallo- 
technik und durch Prof. Dr. 
gader ipl. Masseurin, 
Panasiew.cz, Wiigagasse Nv, 28, 


Kına gepikte 


hy 


pi 


Sieszyńskaş jasse 1i 


Möhlierte Woh mang! 


besichend aus 3 his 4 Zim |) Ganz & Co, Dan „bius-A -&r., Budapest | 
Š 2 mern, 3 Vorzinimer, Neben ` empfiehlt 
die beim k. Ouen Mi litär-Witw ene? täume nn aliem an Na k us 4 
s 1 : s TE \ vermieten. Anfragen unter |} i ö HT 
und Waisenfonds in Krakau, Wolskagasso @j.r L. 10° in der Adm. des | W € anz-y Walzen: INT ichle 
Nr. 19, I. St., abgeschlossen werden kann. Si —- isher über 38000 Walzpnstüinie Ar 
ee i : if m A Pillige, Maison, Molertragsn, Moklorsak) L 
\ 9) Kosmetische N: rabile tür landwirischofii: Aea N Br 


í Gesichtsmassage 


sje 


der Warzen 


i Stock. g 


769 


tr 


Dampi, schmerzioses 


Zoiia 


s 


7. Juli 1918 NEON 

T e ER DEE 
. \sanstornin Or sehweinburg 
U. 4 
H 3 Zuchmahiel, Oest- Sıhlosten, 


Ehysikalisch - diätetise 
Sämtliche moserne 


tig Heilanstatt A 
n neilbeneire. 


En $ Anin ih e Bureau. Der: dentschen und | SA ASEN URE nase arn aai N. TED 
iR) N ve HH N f í j ihi i$ N nolnischen Snrache in Wort | pmmmemumsmmmrer mens orRorEnS re roaa armasar arna mme 
‘el k i Ib, (O) | u. Schritt vollkommen m äch- | i 7 i KER KERB ERG I 
8 ER L (6 ig. Schriftliche Auträgeer- |) as SE Esi i ey A ao Su arthägasse 17 
TRETEN TEEN TEN A eaa „ AUDISNIEE 6 beten: unter Lina ticon braka, z : F 
Ye Generzirejräsentänt der 


ex 
egs 


Jssnar Krafignëte- Gessileshoti m, b, 
in Wien uud der 


a 


R 
4 
H. 


e 


Interessenten aus West- u. Mittelaulizien sowie König- 


reieh Bolen erteilt Ausi. I 
E jnpenioue Manasche ii Kana, Ghliklening Di. 


Sch Mene 


li OEE EEE ATETA DANAN AEE OEA AEA AEEA SETAA EAN ASEE EEEE, 


Gegen Einbrüche 


yeinzig sicherer und vollkommener Schutz ist der 


„Viktoria“ Sieczerkeits- Schlüssel, 


Von jede:n sofort mnd leicht zu jedem Fiiriehlosse 
auwendbar! Zu haben in jeder besseren Eisennandiung, 


Alleinerzeugung i,VMikteorkua* NUT Ah Le Verschluss 
nnd Schlesser. 


waren » Fabrik Singar g & Lona ann, 


Eud: udunent, VIIE, Köris-nten 26. (Well-Pater th 


LT ET TEEN IE TEN FEST EEE TTS 


übe} 


K. k. Oesterr, Witwen- 


und Pfarrämter, Schulen, "Banken 


Klebstoif $ A für Schuhfabriken, KR i 
ten, Schlichtereien, Buchbindereien, Papier- und Papier- 
säcke-Industrie. Höchste Klebkraft und vollwertiger Er- 


satz für Kleber, Pappe, Dextrin, Stärke, Leim oder Kleister. 
Zu haben in jeder Menge bei 


Brüder EPSTEIN, Teplitz- Schönau, Böhmen. 


' beträgt der Haupttreffer der 
neven österreichischen 


bei der nächsten it am %. August 1918. 


Waitere Treffer: Ha 
1 Treffer a K 30.860 | 30 Treffer a K 1080 


2 Treffer à K 19.090 20 Treffer à K 529 % 


und viele kleine Treffer. v 

May“ Bis 1920 jährlich 4 Ziehungen. WR & 

Jedes Los muss bis 1956 mindestens mit dem 
kleinsten Treffer gezogen werden. 


|Kassapreis 46 Kr. 


Gegen Einsendung dieses Betrages nebst 70 70 Heller š 
für Rek.-Gebühr und Effektenumsatzsteuer erhält 
Käufer das Originallos unverzüglich zugesendet. 


Preis gegen mässige Monaisraten: 


3 Stück gegen 37 Monatsraten à K 4:70 

5 Stück gegen 37 Monatsraten AK 7:89 
10 Stück gegen 37 Monatsraten 3 K 15:60 
15 Stück gegen 37 Monatsraten à K 22° 40 


Käufer gegen Monatsraten erhalten nach Ueber- 

weisung der ersten Monatsrate gesetzlichen Be- 

zugsschein mit sofortigem alleinigen Spielrechte 
unter Bekanntgabe der. Nummern. 

4 BestellerausdemFelde wollen ihre Inlandadresse an- 

© geben, daWertsendungen insFeld nicht zulässigsind. 


) Ossierr, Ungar, 
a, Postsparkassen-Konta; Postsnarkassen-Konto: 
33.000 


Bankgeschäft 


| JOSEF KUGEL & te. ! 
Geschäftsstelle der k. k. Klassenlotterie 


N wien Vi. Bez., Marishilferstrasse Nr. 3105 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: E 


und Waisenfond 
Wolska 19, I. Stock (Telephon 3192), die k. 
hauptmannschaften, k. k. Steuer- und Postämter, Geireide 
und Finanzinstitute 


E WASCHEN aus 


M BEYER & 


i 


Krakau, 
Bezirks- 


ji n 


sten Preisen 


TAR 


e] 
; TECKNISCHES SUREA 


ZGERSSE 1, TEL. 230. 
NIEDERLAGE VON MASCHINEN UND 
TECHNISCHEN BEDARFSARTIKELN, 


Lokomnbiien, Kon'motoren, Benzinmotoren, 


KRAKAR, MURISI 


Komplette Dampfsäge-..... Ichtungen, Gaiter, Zirku- 
larsögen aller Art, iiobeimaschinen» usw. Gaitet- 
sagen, Sä; zeschärlscheiben, Transmissionen, Rie- 
nıenscheiben, Lager. 
Münteneinrichtungen, französische Mühlsteine, 
Graupers. eine, Seidengaze, Sieinschäriwerkzeuge. 
Masıhtnen- & aylhuderöäig, Maschincnietie, 
Dichtungen aller Art, Klingerit, Selbstöler, Gas- 
golire: Armaturen fär Wesser und vampf, Wasser- 
siandsapparate, Manometer, Feilen und Werk- 
zeuge, SchraubLsiöcke, Bohrmaschinen. 
Bamptpumpen, Transmission- u, Handamupen, 
Brunnenpumpen, Feterstritzen, Spiral- de Rane 
schläucie, Gummischläuche, 
Keen amem, Hani-, Baumwoll-, Kamcelhaar- und 
Eisenriemen, 


Elekirische Bedar Kine. 


Dynamos, Elektromotoren, Schaltbretter, Vemiila- 
toren, Kupfer- und Éisenleiiungen, atüliampen, 
Telephone, Glocken, Kleinmaterial usw, 


Som 
zogpi 
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BERERS snuouüBseRdı 05 200CU 45 uehuonsensaassesannnnzaunen 7 


ó ininem rem Keller f 


Sie haben Gald | 


MAES AN S E S AE A SS 


wenn Sie sich mit Champigñon-Zucht befassen. Keinerlei ' 


Investition, jeder Keller, jede Kammer, jedes’leere Zim- 


mer ist dazu geeignet. 50-60 K täglicher Nebenver- | 
Gienst. Stets im Sommer und Winter erzeugbar. Schwamm- | 


keimlinge 6.— K per Kilo, 5 Kilo 25.— K samt Gebrauchs- 


| anweisung sendet LUDWIG RETEK, a (Ungarn) | 
Gubegiy-ulca 5 | 


g 4 


KRAKAU 
SUKIENNICE 12-12 


TELEBE TA Mp. 268. 


ewin bagei. 


ii 


old, Silber, Edelste! ne und 
ntiquitäten wie auch Ver- 
‚atzscheine kauft zu höch- 


‚Uhrmacher Melzer 
Krakau, Mawkewskagzsse Nr. 16 
neben der Wallerh:ucdung. 


e 


am 


à 


| 
I 


ee ERTL TE EEE E 
A 


ii eh er Sorten, jeces Ausnium billigst u. 


| Rei ssiroh-Besen 


aus ersiklassigem Material, ‚eigener Erzeugung, mit 
Holzstielen, in Grössen: I bis 4, und 


=: REIBBUSSTEN = 


rompt ; 
liefert die Waschmittel- und Reisstrohbesen Fabrik 


g Panin i Bending esaad un, Mai, Togan. i 


, KAUTSCHUKSTEMPEL 


Gummi-Typen, Datumstempel, Nume- 

rateure, Farbkissen, Stempelfarbe, 

Email- und Metallschilder erzeugt 
und liefert prompt 


Al eksander Fischhab'! 


a SAPAR E S FEES ER E E r ERA L 


Geehrte Hausfraul 


PERNES” ET 


Falls Sie noch keine 


PR BR N 
Qiso-Kochkiste 
besiizeu, so säumen Sie keine Minute, Sich 


eine solche anzuschalfe, Im Besitze dersel- 
ben waren Sie sehen, welche Woh tat eine 


Biscehochkkisie 


im Haushalte bildei. Sie können in dersel- 
ben-olne Feuer und ohne iegliche Auf- 
sicht kochen, backzn und braten. In 
einer halben Stunde täglich sind Sie mit 
Zubereitung der Mittavsmallzeit ferlig und 
können sich beliebiger anderer Betätigung 
zuwenden, während Sie das Ferligkochen 
der Speisen getrost der 


a y i Bez 
BlsNschkiste 
überlassen. Sie sparen Kohle, Gas, Zeit 
und Arbeit, Verlangen Sie umgehend einen 
Prospekt, welcher Sie über die Vorteile, 

den Wert und die Fe’eutunz der 


Disa-kachkiste 
im Haushalte unterrichtet. Ölso-Kochkisten 


in verschiedenen Grössen und Preislagen 
für den kleinen und grösseren Haushalt. 


PR y9 
sÖLSG 

Bessterreichisene Beieuchiungs- u. Beheizungs- 

Gesellschaft m. k. H. WIEN i, Beilariasirasse 12, 


un 


Alleinverkauf für Krakau He Umgebung: 
Stanistaw Buczkowski, ul, Tomäsza 27, 


: NEE POSEE 


